
Besprechungen

Herders theologisches Taschenlexikon. Hrsg Der Band des Quellenwerks, eiıne
N Karl RAHNER. Schriftleitung Robert SCHE- völlig umgearbeitete) Neuauflage des alten
ER, Freiburg: Herder > Herder- „Miırbt“, umfaßte die eIt bis ZU Konzıil
büchere1.) Kart. Je 2,50 VO  en Irıent (s diese schr. 187 11971] 253 f.)

Dıie Artikel dieses aut Q  8 Bände geplanten Der bis ZUuU weıten Vatikanischen Konzil
reichende Z7weıte Band oll erscheinen, sobaldTaschenlexikons STammen AUuS den beiden 2r0-

Ron theologischen Nachschlagewerken des die oftizielle Publikation der Konzilsakten
Verlags Herder „Lexikon ür Theologie und abgeschlossen 1SEt. Miıt dem vorliegenden Band
Kırche“ (10 Bände, 1957-1965) und „Sacra- beginnt eine Reihe, die eiınen A  D

fassenden Quellenbericht ber dıe aktuellenmentum Mundı“ (4 Bände, 1968—1969). Sıe
wurden gelegentlich gekürzt, ber Vorgänge un die Entwicklung iın der katho-
verändert übernommen. Für die Auswahl W ar lischen Kırche“ 1n der Nachkonzilszeit, 1er
das Ziel malsgebend, dem Benutzer Sfür eine ın den Jahren 1966 un 19675 geben Ver-

menschlıche w1e relig1ös theologische Besin- sucht. Neben römiıschen Dokumenten, die
Nnung eine ausrei.  ende Intftormatıon lıe- naturgemäls den Hauptinhalt bılden, bringt
fern (Vorwort). Das U Lexikon enthält der Band Verlautbarungen der Bischotskon-
deswegen LLULI solche Stichwörter, dıe theolo- ferenzen VOrTLr allem der deutschen gele-
gische Grundfragen behandeln. Es fehlen die gentlich auch einzelner Dıözesen, iınterkon-

fessionelle un: ökumenische Dokumente SOWI1erein fachwissenschaftlichen Themen und die
biographischen Artikel. Dıie Literaturangaben, Außerungen von Personen und Gruppen,
die sıch 1m Blick auf den angezielten Leser- weıit s1e dem Herausgeber für das Gesamtbild
kreis auf Standardwerke beschränken, WCI- des Katholizismus 1n diesen Jahren wichtig

erscheinen. Die 'Texte S1N. 1n der Original-den 1im etzten Band, der 1m Aprıl auf den
Markt kommen soll, erscheinen. sprache wiedergegeben, WE diese Lateın, Ita-

Das Ganze 1St eın sehr nuützliches und, w1e lienısch, Französisch, Englisch der Deutsch 1St,
der Absatz der ersten Bände zeıigt, MIt Inter- 1n Übersetzung 1n einer dieser Sprachen.

(Wenn noch eines Beweilses für den Rück-C55C aufgenommenes Unternehmen. Fuür den
nıcht theologisch vorgebildeten Leser ware  y die S41 des Lateın 1n der katholischen Kırche
Überarbeitung mancher Artıikel 1n Rıchtung edurfte, 1n diesem Band 1St ZUr Genüge
aut bessere Verständlichkeit VO  . Vorteil gCc- erbracht!) Wo Originaltexte ıcht ZUr Ver-

Doch hätte das Lexikon dann ohl fügung standen, benutzte Aland eine zugang-
nıcht regelmäßig erscheinen können. Be- iıche Übersetzung.
dauerlich 1ISt, dafß die 1m „Okumenischen Ver- Eın solches Quellenwerk wırd immer Fra-
zeichnis der bıblischen Eıgennamen“ (Stutt- SCIl oftenlassen. Schon die Auswahl 1St schwıe-
Dart einheitlich festgelegten Abkürzun- rng, VOL allem WECI1111 8008  ; siıch nıcht auf ofti-
SCH und Schreibweisen biblischer Namen nıcht 71ielle Dokumente beschränkt, sondern die
übernommen wurden. Auf der Umschlag- Gesamtentwicklung dokumentieren will. Dıie
selte des Bands 1St „Aberglaube“ als ersties 1er notwendigen Ermessensurteile werden
Stichwort angegeben, während der Text cselbst immer subjektiv bestimmt se1n. SO kannn INa
MIt dem Artikel „Abendland“ beginnt: Hat sıch fragen, ob der „Fall Davıs“ nıcht
1114  - 1er einem modischen Anti-Abendland- breıt behandelt 1St der Artikel Alessandrıinıs

nachgegeben? Seibel SJ 1m „Osservatore Romano“ hat für eine
umftfassende Dokumentensammlung wen1g

Quellen ZUT Geschichte des Papsttums Un des Gewicht) der gerade dıe Ergebnisse
römischen Katholizismus. Reihe IL Dıiıe Kiırche einer Repräsentativumfrage ber die lıtur-
nach dem Vatıkanıschen Konzıil. yische Erneuerung 1n der romanıschen Schweiz
Dıie re 1966 un 1967 Hrsg. V, Kurt wiedergegeben SIN Solche Fragen werden

immer Jeiben, se1l denn, der HerausgeberÄLAND. Tübingen: Mobhr 1972 EL 666
Lw 160,—. entschlie{fßt sıch, grundsätzlich NUur oftizielle
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Besprechungen

Dokumente auiIzunehmen W 9as jedo: dem manchen Stellen Hınweise auf den Anlaß,
Buch den Charakter einer Dokumentation der die Vorgeschichte und die Hıntergründe der
Gesamtentwicklung iın der Kırche niähme. Das Dokumente begrüßen.
tür die Sprache gewählte Prinzıp 1sSt das wohl Doch mındern solche Bedenken den VWert
eINZ1g mögliche Be1 der großen Zahl der des uchs nıcht. Aland hat eın umtassendes
Übersetzungen, die die Stelle nıcht VCI- Quellenwerk geschaften, das tortan NeNL-

öftentlichter Originaltexte Lretfen mußten, Ver- ehrlich seın wırd Die Objektivität, die seiıne
steht 9808  - den Wunsch des Herausgebers nach Arbeıt bestimmt, 1St vorbildlich. Wenn der
größerer Publizität. Ofrentliche Erklärungen protestantische Kirchenhistoriker Heıinrich
der Schweizer Bischöfe dürfte 6S jedoch auch Boehmer die Sammlung von Mırbrt eine
1n einer deutschen Fassung geben und nıcht „Materialiensammlung DE Pathologie des
1Ur auf Französisch, w1e s1e hier wıeder- Katholizismus“ SCENANNT hat, tragt Alands
gegeben sınd (695 Be1 römiıschen Doku- Werk den Tıtel „Quellen AD Geschichte des
mentien 1St ıcht ımmer eindeut1ig Papsttums un des römiıschen Katholizismus“
angegeben, ob s1e VO: Papst der VO:  ; einer ff echt
Kongregation STLAamMMeEn Auch würde INa  - Seibel SJ

Philosophie und Psychologie

CORETH, Emerich: Einführung ın die Philoso- breiteten Spannung zwıschen rationalıstischem
phie der Neuzeıt. Band atiıonaliısmus und empiristischem Philosophieren bahnt S1C]

der Problemansatz Kants Ww1e denn derEmpirısmus Aufklärung. Freiburg: Rom-
ba 1972 168 rombach ochschul CI- Vertasser die N moderne Philosophie auf
back 510) Kart. 18,— dem Weg siıeht den großen Systementwür-

Es besteht kein Überfluß einführenden ten des Deutschen Idealismus. Ergeben sıch
Gesamtdarstellungen der NECUETEN Philosophie., VO  3 ler A4us der SCHNAUCI Aaus der Einstellung
In Hirschbergers „Geschichte der Phıiloso- des Vertfassers, dıe die klassische Metaphysik
phie“ 1St der Band ber Altertum un MIt der Transzendentalphilosophie NVOI>-

Mittelalter besser, 38R WITr: das bınden sucht, Akrzente der Darstellung und
dürfen, als der Band ber euzeıt un Deutung und hne solche Schwerpunkte
Gegenwart. Be1 Taschenbuchfolgen (Rowohlt geht N Ja n1e aAb 1St das vew1f5 nıcht das
Göschen USW.) schlägt der andere weltan- schlechteste Darstellungs- und Deutungsprin-
chauliche Standpunkt doch spürbar durch Z1p. Das Buch verzeichnet auch neUESTE Litera-
Das vorliegende Bändchen, dem Wwel weıtere Lur -  9 die 65 jedoch selber kaum
folgen sollen, bringt das Wiıchtigste knapp berücksichtigen konnte. Was verschlägt
Uun! dabe]l gyründlı un VOr allem verständ- auch, ob (zu 36) Descartes 11U'  > tatsächlich
lich Es rschöpft sıch keineswegs 1m Auf- der Schlacht Weilßen Berge teilnahm
zählen VO  ; soundsoviel Namen, Rıchtungen und se1ın Loretto-Gelübde ausführte der
un Theorien. Vielmehr werden iımmer wI1e- nıcht:; e1in gewichtigerer Mangel könnte se1n,
der die Voraussetzungen angeführt, Zusam- dafß hinter der Rekapitulation VO'  } Descartes’
menhänge aufgezeigt, Konsequenzen AUSSCZO- „Meditationen“ seın ursprünglıches Programm
SCH Kritische Rückblicke, sauber abgehoben, einer mathematischen Universalwissenschaft
machen N unnöti1g, 1n der Darstellung eines mıtsamt seiner lebenslangen Tragweıite tür
Denkers immer gleich besserwisserisch dazwi- den „Physiker“ un den Metaphysiker
schenzureden. In der das un!: das 18 Jahr- Descartes verschwindet. ber diesseits aller
hundert durchziehenden und VO  - der Auf- fachsiımpelnden Beckmesserei kann die Au

lärung nıcht gelösten, sondern 1Ur AdUSSC- langer Vorlesungserfahrung erwachsene philo-

214


